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NEUES AUS DER FORSCHUNG
ORION232

Neue Bilder des Neptun: Men Schmidt

Wolken in der Neptun- Atmosphäre

Neptun aus 309 Millionen Kilometern: Erste Wolken werden sichtbar. Bild: JPL/Archiv Schmidt

Die amerikanische Raumsonde Voyager 2 nähert sich immer
mehr dem Zielplaneten Neptun. Alle paar Wochen werden

nun neue Bilder des zur Zeit äussersten Planeten gewonnen.
Am 23. Januar dieses Jahres befand sich die Voyager-Sonde
noch 309 Millionen Kilometer von Neptun entfernt. An
diesem Datum wurden erneut Bilder des Riesenplaneten
aufgenommen. Zum ersten Mal wurden dabei Einzelheiten in der
bläulich schimmernden Atmosphäre erkannt. Das
Auflösungsvermögen der Voyager-Kamera betrug aus dieser
Distanz etwa 6000 Kilometer. Deutlich zu sehen ist ein riesiges
helles Wolkengebilde, dass sich im Verlaufe der zwei Stunden
zwischen den beiden hier gezeigten Bildern fortbewegt hat.
Daraus kann auf eine Rotationszeit von 17-18 Stunden
geschlossen werden, was die erdgebundenen Beobachtungen
bestätigt. Das «scheckige» Aussehen der beiden Neptun-Fotos
ist bedingt durch das «rauschen» des Kamerasystems. Die
Funksignale zur Bildübertragung benötigten an diesem Tage 3

Stunden und 49 Minuten. Am Tage des Vorbeiflugs dem 24.

August, die Sonde wird um 21:00 Uhr die Minimalentfernung
zum Planeten erreichen (Ortszeit), müssen die Wissenschaftler

im Kontrollzentrum des Jet Propulsion Laboratory in
Pasadena (Kalifornia) 4 Stunden und 6 Minuten warten, bis die
Bilder aus der Minimaldistanz auf den Monitoren erscheinen.
Für uns in der Schweiz befindet sich Voyager 2 am 25. August
um 6:00 Uhr MESZ (4:00 Uhr GMT=Weltzeit) in Minimaldistanz

zum Neptun. Demnach würden bei uns die Funksignale
erst um 10:06 Uhr MESZ eintreffen.
Voyager 2 soll nach dem Stand der Planung am 5. Juni mit den
ersten Beobachtungen des Neptunsystems beginnen. Am 2.

Oktober sollen dann die lezten Neptundaten zur Erde übertragen

werden.

Men J. Schmidt, Kirchstrasse 56, CH-9202 Gossau
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